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Zuerst Hausarzt anrufen!

Ärztl.Notfalldienst

SEEGEMEINDEN

FDP Greppen, Vitznau, Weggis

Fondueplausch
Freitag, 16. Januar, 19.00
Baume/Hotel Alexander

WEGGIS

Chrutschlämpe Zunft, Weggis

Fasnachtseröffnung
Samstag, 10. Januar

Esther Bächlin

Konzert: «Jazz and more»
«Resonanz», Seestrasse 50, Weggis
Samstag, 10. Januar, 20.00 und 21.10

Samariterverein Weggis / Rigi

Nothilfekurs (mit CPR)
Freitag, 23. Januar, 19.30–22.30
Samstag, 24. Januar, 9.00–12.00 und
14.00–17.00
Dorfschulhaus Weggis, Musikzimmer

VITZNAU

Hotel FloraAlpina

Brunch
mit The Marching Presidents
Sonntag, 1. Februar, 11.00

GREPPEN

Samariterverein Greppen

Kurs Notfälle bei Kindern
3./5./10./12. Februar, jeweils
19.30–21.30 Mehrzweckraum Greppen

SVKT Frauensportverein Greppen

Schneeschuhwanderung
mit anschliessendem Nachtessen
auf der Räbalp, Samstag, 31. Januar

GERSAU

Gugelfuer Gersau

Kostümball
Samstag, 10. Januar
Ab 19.00 Guggerkonzert auf dem
Schulhausplatz Gersau

KÜSSNACHT

Theater Duo Fischbach

Flurin Caviezel
Samstag, 10. Januar, 20.00

Schönundgut
Sonntag, 11. Januar, 18.00

V e r a n s t a l t u n g e n

präsentiert von

Änderung es Gemeindegesetzes
Ob es dereinst sinnvoll sein wird,
dass die Seegemeinden Greppen,
Vitznau und Weggis fusionieren
oder nicht, wollen wir direkt be-
troffenen Bürgerinnen und Bür-
ger selber bestimmen. Wir ken-
nen unser politisches Umfeld und
ebenso die finanziellen Gegeben-
heiten. Auf alle Fälle wollen wir
diese Entscheidung nicht der Re-
gierung und dem Parlament über-
lassen. Die schleichende Fremd-
bestimmung und der kalte Entzug
von Autonomie greifen immer
stärker um sich. Dem müssen wir
Einhalt gebieten. Die SVP setzt
sich für die Eigenständigkeit der
Gemeinden ein, weil damit die
Entscheidungskompetenz, die so-
ziale Kontrolle und nicht zuletzt
auch zielgerichtete Korrekturen
rascher umgesetzt werden kön-
nen. Es kann durchaus sein, dass
Fusionen von kleinen Gemeinden
Sinn machen. Nur sollen diese ihr
Schicksal selber bestimmen kön-
nen. Die SVP sagt deshalb klar

und deutlich NEIN zur Änderung
des Gemeindegesetzes. 

Abstimmung über die Personen-
freizügigkeit
Man müsse zwischen Verpackung
und Inhalt unterscheiden, meinen
die Befürworter. Sie sprechen da-
mit der Mogelpackung das Wort
und behaupten keck, die ver-
knüpfte Vorlage sei vom National-
rat demokratisch beschlossen
worden. Wenn unsere Volksver-
treter die Missachtung der Volks-
rechte als demokratisch bezeich-
nen, haben wir es weit gebracht.
Dann dürfen wir uns auf eine sehr
«demokratische» Zukunft freuen.
Der bilaterale Weg sei ein Erfolg
und die Wirtschaft profitiere von
der Personenfreizügigkeit. Die
Frage ist nur, welche Wirtschaft?
Ist es jene Wirtschaft die nun mas-
senweise Stellen abbaut und Re-
strukturierungen vornimmt, wäh-
ren sie der Economiesuisse Milli-
onen für den Abstimmungskampf
zuschanzt, oder ist es jene Wirt-

schaft, welche durch ausländische
KMU’s konkurrenziert wird? Zum
Beispiel jene deutschen Handwer-
ker die in Weggis zu günstigen
Konditionen Schreiner-, Schlos-
ser- oder Maurerarbeiten ausfüh-
ren. Ist es jener bilaterale Weg der
uns immer mehr billige Arbeits-
kräfte ins Land spült, oder  sind es
jene Schweizer die sich dank der
bilateralen Personenfreizügigkeit
überglücklich in Deutschland um
die lukrativen Ein-Euro-Jobs be-
werben? Wollen wir wirklich un-
sere AHV- und IV-Renten ohne
Kaufkraftbereinigung in jene Ost-
staaten exportieren bei denen die
EU wegen Korruptionsmisswirt-
schaft ihre Zahlungen eingestellt
hat? Oder wollen wir das Roma-
Problem freundnachbarlich, bila-
teral mit den Italienern teilen, weil
geteiltes Leid nur halbes Leid ist?
Die SVP sagt allen Einschüchte-
rungsversuchen zum Trotz NEIN
und verlangt eine Nachbesserung
der Verträge.

Zu den Abstimmungsvorlagen
vom 8. Februar

n SVP Weggis

F o r u m  d e r P a r t e i e n

Von Trommeln über Trompe-

ten bis hin zu Küchengerä-

ten – alle Instrumente sind

willkommen.

I Schule Weggis, Bruno Weingartner

Mit einem Elternbrief, der bereits
vor dem Jahreswechsel verteilt
wurde, ruft der Vorstand des El-
ternforums zur Mithilfe an zwei
Aktivitäten auf. Zum einen ist es
die traditionelle Schulfasnacht am
letzten Nachmittag vor den Fe-
rien. Dazu werden viele motivier-
te und fasnachtsbegeisterte Eltern
und Grosseltern, Gotten und Göt-
tis und weitere Interessierte ge-
sucht, die am Fasnachtsumzug der
Schülerinnen und Schüler aktiv
mitschränzen möchten. 

«Von Trommel, Trompete über
Triangel bis zum Küchengerät
sind alle Instrumente für diesen
Anlass herzlich willkommen.
Zwei musikalische Proben sollten
drin liegen», hält das Elternforum
fest. Der Umzug, der unter dem
Motto «Fit durchs Jahr» steht,
wird kurz nach halb zwei Uhr
nachmittags auf dem Dorfplatz
starten und nach einer Runde
über den Paradiesweg und See-
strasse wieder hier einen tollen
Abschluss finden. Alle Interessier-
ten können sich mit einem Brief-
Rückmeldetalon anmelden oder
sich direkt per E-Mail an das El-
ternforum wenden. Die Adresse:
elternforum@schule-weggis.ch.

Mithilfe an Velo-Fahrkurs
Die zweite Aktivität betrifft einen

Velo-Fahrkurs für 6 bis 10jährige
Kinder. Bereits im vergangenen
September hat ein solcher Kurs
stattgefunden. «Leider konnten
wir viele Kinder an diesem Kurs-
tag nicht berücksichtigen. Wir be-
absichtigen daher, zwei weitere
Kurstage anzubieten», schreibt
das Elternforum Weggis. «Damit
mehr Kinder an diesen Tagen an
den entsprechenden Kursen teil-
nehmen können, sind wir auf die
Mithilfe von Freiwilligen ange-
wiesen, welche sich hier engagie-
ren möchten.» Auch dazu kann
man sich mit dem Rückmeldeta-
lon per E-Mail anmelden. Alle
Interessierten werden dann zu ge-
gebener Zeit Näheres vom Eltern-
forum erfahren. Herzlichen Dank
für die tatkräftige Unterstützung!

Elternforum:
Guggenmusik für Schulfasnacht

n Umzug am Freitagnachmittag, 13. Februar 2009


